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Sir. 51 SUafîï. îdWtig. fwnbW.'Settnnfl („SHetfterblatt") 8u7

borfotnmenben SaU£it gum größten Seil üerbrängt
wotben ifi. 9Mn traute aber bem Aluminium nicht recht j
ßöihftenS gitr |>erftellung bon Segiratngen fdEjien e§ ge»

eignet gu fein. „SJenn auch bas lluminium für fid) feine
auSgebeßnie SSertüenbung finbet, fo ift boch bie gufunft
ber SUumintuminbufirie burd) bie ausgezeichneten ©igen-
fdjafteti feiner Segierungen gefidjert", hieß eS noih 1874,
SUiit ber StuSruilung ber eiubeimijdjen SBafferfräfte gur
eleftrifchen ©tromergeugung fanb bie SKuminiuminbufirte
in ber ©chweig Eingang. ®er Rrangofe § er ouït
legte 1886» 1888 bie (Smnbgüge biefer Snbuftrie für
unfer Sanb feft, inbem- er gteidjgeiiig unb unabhängig
bon bem SlraeriEaner fiai! ben eteEtrifdjen Sltuminium»
©chmelgofen erfanö, ber grunbfäblicb nodh heute ber-
toenbet wirb. gn ben ehemaligen Sßeherfcheu ®ifenmer£en
in Sîeub ouf en unternahm §eruutt, ber burcb eine

Otuppe bon 3nbuftrieflen tnS Sanb gerufen roorben

mar, feine erften praEtifchen Serfuclje. ©ie waren bon
©efolg gefrönt unb führten gur ©rünbung ber ©djwetg.
SOfetaHurgifdhen ©efeüfcbaft, roelihe ftch ein gabt fpäter
(1888) in bie StEtiengefeltfchaft für SUuminium*
inbuftrie in Sßeuhoufen berman bette, baS bebeu«

tenbfte Unternehmen biefer Sranche in unferem Sanbe,
ein Unternehmen baS Weltruf geniest.

Citera*«*»
®er Stuhl. ©tuhltqpen aus oerfchiebeneti Sänbern unb

Setfudje neujeittictier Söfungen in Anflehten unb ättaß»
jetdjnungen, h^nSgegeben oön fßrof. Ibolf ©.
©chnedf im Auftrag beS äöütttembergtfd&en SanbeS»

gewer6eamteS. Quartformat (23x29 cm), 57 Seiten
mit 135 SHbbilbungen auf ÉunftbrucEpapter. IßretS
fartoniert 591. 8.—. Verlag oon guliuS $off«
mann, ©tuttgart. (®te Saubüdjet Sanb 4).

@nbtich roteber einmal etn Sud), beffen Srfdjeinen
namentlich bem SlrdjitcEten unb bem Sä)tetner, aber auch

fo manchem bloßen ©enießer, fo redji eine Innige Rreube
berettet. ®et plumets, baß es ber auSgegeiehneten Rolge
ber „Saubüd)er" etngeretht morben ift, fagt bem Senner
fchon genug. @S gehört gu ben menigen oorbilblichen
Sßeröffentlichungen, welche aus ber Sintflut ber 3lr^i»
teftur-ißubtifationen h«rau8ragen, babutch, baff fie mehr
finb als bloße Silberbüdjer. „®er ©tuhl" erfüllt ntdjt
nur âfthetifch, fonbetn auch anfprud)Slo8 unb fachltd}
feine e^tlic^e, prafitfch« Aufgabe. SrftenS hüben nur gute
Setfptele gleich weichet ©ntftehungSjeit tn btefem Sanbe
Sluftiahme gefunben. ®ann aber bieten bte ben photo<
graphifchen Aufnahmen beigegebenen unb fie flärenben
geidjnungen tn',@runbriffen, SSorber- unb Seitenanßchten
mit genauer Folterung aller ©tngelmaße auch bem Rad)»

mann bte gewünfdjten unb eminent wichtigen Inhalts»
punfte.

®odj baS finb nur bte groben SorgÜge, bte beim

erften Qberbticf in bie ülugen fallen. 911S wertooller offen»
baren ftdj bei genauerer ®urd)fi<ht bie jebem ©tuhltppuS
innewohnenben Reinheiten: ®ie Serüdfidjtigung ber php»

ftfehen ©inflüffe auf ben ©ifcenben, baS Sebachtnehmen
auf gute Reberung bei jebent Material, mittelft Rurnter,
Riber, gugfebetn, gewölbtem Siech unb bem neuerblngS
eingeführten febernben ©tahlbanb, bte üölöglichfetten, baß
etn ©tuhl tn oetfehiebenen Sagen bequem fein fann, ufw.
®te Umänderungen in ©ifchöhe, Sehnenneigung unb Se»

nenfehwetfung werben außerorbentltd) genau abgewogen.
Sei ben auS ber Sergangenheit gewühlten Seifptelen
interefftert ba§ RnnftioneHe mit Siecht immer mehr als
baS Rormale. Unb fdjließlld) muß gefagt fein, baß nur
foldfe Supen tn Seiracht gebogen werben frnb, bte fleh

für eine einfache fperftetiung eignen, bie in gweefmäßiger

Äonftruftion bequemes ©ißen unb luSruhen ermöglichen
unb welche hhcficMid) be§ -^reifes auch b«« 'Unfprüchen
ben einfachften SBohnungen genügen.

Sorliegenbe Seröffentlidhung ift baS Ergebnis einer
3lu§fieKung in Stuttgart im jperbfi be§ legten gahreS.
Sïboif @. ©chnecî war ber berufene Seiter für biefeS
Sonbergebtet. @S gelang ihm, über 450 Sißmöbel, —
alte unb neue 3Bo|n» unb ©artenftühle, Sureanftühle,
l?lapp= unb Korbmöbel, SJletaüßühle — aus aüer SBelt,
au§ Slmerila, ©nglanb, ©eutfdjlanb, Rranîretch, ber
Schweig unb ^odanb gufaminengutragen. ®te SluSftel»
lung wie biefeS Such geugen baoon, wleoiel gute Sö»

fungen fthon oorhanben unb welche wichtige Unterfu»
djungen in biefem Spegialgebtet bereits erfolgt ftnb. 3Bir
glauben, biefem äußerft wertooKen Suche eine reiche 93er»

breitung oorauSfagen gu fönnen. (SRü.)

%k let tail«. — SOr Me ?r»|fe.
fragen.

NB. ®e»ïnnfS<, CTimfch» ««*> SlrtettSflefKihe »erben
tinter biefe Oîubriï nicht nnfflenommen ; berortige Ängelgen
gehören in ben gnferotenteit be8 Statte?. — $en fragen,
toelChe „unter Kbiffre" erfdjeinen Jollen, tooße «tan 50
tn Sularfen (für 3nfenbung ber Offerten) unb roenn bie Rrage
mit 9lbreffe be? Rrageftetter? erfefieinen foU, 20 @t?. beilegen.
SSenn feine SWarfen mitgefdbmt Werben, fann bie $rage
nicht anfgenontnten Werben.

110a, 2Ber hätte ältere, aber gut erhaltene ©ugröhren für
30 9itm. ®tmf, 200 — 250 mm, ca. 400 m, abzugeben? b. 933er

hätte eine ®iffou?=©(hitiethanIage mit Ülgetrjlen» nnb ©auerftoff»
ßafdje abzugeben? Offerten an S33. ©hriften & ®ßt)tte, 9BoIfen»
fließen (Itibroalbeit).

lila. Sffier liefert gtofie ©cf)!eif|"teine gum ©rfjleifen non
Sîo<hherbplatten, im Uiafs ca. 2000/300 mm, ebenfall? gegahnte
9îâbc|en gunt ©djärfen berfelben? b, SBer hätte 1 gut erhaltene
93led)roalge, ca. 150—180 cm Slulglänge, für 3^/s—4 mm Sied)»
jtärfe billig abgngebett? Offerten an $of. Jpuber, Stoci)herbfabrtt,
Dber»@rlin?bad) b. aiarau. " : r

112a. 2Ber liefert faubere, 3—6 m lange $itd)pinetrat>er§,
6V.X8 cm, ober RIedflinge, 3-6 m X 30 cm X 8 ober 10 cm
®icîe? b= SBer liefert ©umtnibelag für Kegelbahnen, foiuie ben

für Bau und Möbel
In erstklassiger Ausführung In allen
Stilarten und Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Sie den Hauptkatalog.

Ölenden
SCHLAGE, WERKZEUGE, EISENWAREN
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Sir. si ZUnstr. schweiz. YKKdW.-Zeiênng („Meisterblatt")

Vorkommenden Bauxit zum größten Teil verdrängt
worden ist. Män traute aber dem Aluminium nicht recht;
höchstens zur Herstellung von Legierungen schien es ge->

eignet zu sein. „Wenn auch das Aluminium sür sich keine

ausgedehnte Verwendung findet, so ist doch die Zukunft
der Aluminiumindustrie durch die ausgezeichneten Eigen-
schasten seiner Legierungen gesichert", hieß es noch 1874.
Mit der Ausriitzung der einheimischen Wasserkräfte zur
elektrischen Stromerzeugung fand die Aluminiumindustrie
in der Schweiz Eingang. Der Franzose Hsroult
legte 1886-1888 die Grundzüge dieser Industrie für
unser Land fest, indem er gleichzeitig und unabhängig
von dem Amerikaner Hall den elektrischen Aluminium-
Schmelzofen erfand, der grundsätzlich noch heute ver-
wendet wird. In den ehemaligen Neherschen Eisenwerken
in Neu Haus en unternahm Heroult, der durch eine

Gruppe von Industriellen ins Land gerufen worden
war, seine ersten praktischen Versuche. Sie waren von
Erfolg gekrönt und führten zur Gründung der Schweiz.
Metallurgischen Gesellschaft, welche sich ein Jahr später
(1888) in die Aktiengesellschaft für Aluminium-
industrie in Neuhausen verwandelte, das bedeu-
tendste Unternehmen dieser Branche in unserem Lande,
ein Unternehmen das Weltruf genießt.

Literatur«
Der Stuhl. Stuhltypen aus verschiedenen Ländern und

Versuche neuzeitlicher Lösungen in Ansichten und Maß-
zeichnungen, herausgegeben von Prof. Adolf G.
Schneck im Auftrag des Württembergischen Landes-
gewerbeamtes. Quartformat (23x29 om), 57 Seiten
mit 135 Abbildungen auf Kunstdruckpapter. Preis
kartoniert M. 8.—. Verlag von Julius Haff-
mann, Stuttgart. (Die Baubücher Band 4).

Endlich wieder einmal ein Buch, dessen Erscheinen
namentlich dem Architekten und dem Schreiner, aber auch

so manchem bloßen Genießer, so recht eine innige Freude
berettet. Der Hinweis, daß es der ausgezeichneten Folge
der „Baubücher" eingereiht worden ist, sagt dem Kenner
schon genug. Es gehört zu den wenigen vorbildlichen
Veröffentlichungen, welche aus der Sintflut der Archi-
tektur-Publikationen herausragen, dadurch, daß sie mehr
sind als bloße Bilderbücher. „Der Stuhl" erfüllt nicht
nur ästhetisch, sondern auch anspruchslos und sachlich
seine ehrliche, praktische Aufgabe. Erstens haben nur gute
Beispiele gleich welcher Entstehungszeit in diesem Bande
Aufnahme gefunden. Dann aber bieten die den photo-
graphischen Aufnahmen beigegebenen und sie klärenden

Zeichnungen in Grundriffen, Vorder- und Seitenansichten
mit genauer Notierung aller Gtnzelmaße auch dem Fach-
mann die gewünschten und eminent wichtigen Anhalts-
punkte.

Doch das sind nur die groben Vorzüge, die beim

ersten Überblick in die Augen fallen. Als wertvoller offen-
baren sich bei genauerer Durchsicht die jedem Stuhltypus
innewohnenden Feinheiten: Die Berücksichtigung der phy-
fischen Einflüsse auf den Sitzenden, das Bedachtnehmen
auf gute Federung bei jedem Material, mittelst Furnier,
Fiber, Zugfedern, gewölbtem Blech und dem neuerdings
eingeführten federnden Stahlband, die Möglichkeiten, daß
ein Stuhl in verschiedenen Lagen bequem sein kann, usw.
Die Nüancierungen in Sitzhöhe, Lehnenneigung und Le-

nenschweifung werden außerordentlich genau abgewogen.
Bei den aus der Vergangenheit gewählten Beispielen
interessiert das Funktionelle mit Recht immer mehr als
das Formale. Und schließlich muß gesagt sein, daß nur
solche Typen in Betracht gezogen worden sind, die sich

für eine einfache Herstellung eignen, die in zweckmäßiger

Konstruktion bequemes Sitzen und Ausruhen ermöglichen
und welche hinsichtlich des Preises auch den Ansprüchen
den einfachsten Wohnungen genügen.

Vorliegende Veröffentlichung ist das Ergebnis einer
Ausstellung in Stuttgart im Herbst des letzten Jahres.
Adolf G. Schneck war der berufene Leiter für dieses
Sondergebiet. Es gelang ihm, über 450 Gitzmöbel, —
alte und neue Wohn- und Gartenftühle, Bureaustühle,
Klapp- und Korbmöbel, Metallstühle aus aller Welt,
aus Amerika, England, Deutschland, Frankreich, der
Schweiz und Holland zusammenzutragen. Die Ausfiel-
lung wie dièses Buch zeugen davon, wieviel gute Lö-
sungen schon vorhanden und welche wichtige Untersu-
chungen in diesem Spezialgebiet bereits erfolgt sind. Wir
glauben, diesem äußerst wertvollen Buche eine reiche Ver-
breitung voraussagen zu können. (Rü.)

M ber Pnstî. — M tie MO.
Rsge«.

M. BeànsS-, Tausch- «ud Arbettsgesnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Unzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wen« keine Marken mitgeschickt werde«, San» die Frag«
nicht aufgenommen werden.

ttvs. Wer hätte ältere, aber gut erhaltene Gußröhren für
30 Atm. Druck, 200—250 mm, ca. 400 m, abzugeben? d. Wer
hätte eine Dissous-Schweißaulage mit Azetylen- und Sauerstoff-
flafche abzugeben? Offerten an W. Christen <S Söhne, Wölfen-
schießen (Nidwalden).

kits. Wer liefert große Schleifsteine zum Schleifen von
Kochherdplatten, im Maß ca. 2000/300 mm, ebenfalls gezahnte
Rädchen zum Schärfen derselben? d. Wer hätte 1 gut erhaltene
Blechwalze, ca. 150—180 cm Nutzlänge, für 3'/s—4 mm Blech-
stärke billig abzugeben? Offerten an Jos. Huber, Kochherdfabrik,
Ober-Erlinsbach b. Aarau. ' s

ItÄs. Wer liefert saubere, 3—0 m lange Pitchpinetravers,
0VzX8 cm, oder Flecklinge, 3-6 m X 30 cm X 8 oder 10 cm
Dicke? k- Wer liefert Gummibelag für Kegelbahnen, sowie den

tür Lau un6 Nöbel
in erstklassiger àstllbrunx In allen
StIIsrten unck warben. Kunstscbmlscke-
arbeiten. Verlangen 8Io äen »auptkatalog.
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